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eilage 3U Hr. 4 ber Scbroe^er grauen * Leitung. 22. 3anuar J905

Buc ein 3§unö.
,,^ßal) — nur ein ©unb" — oerädjtlid) ijbv' id)'§ fagen.
„©enug ift'S, roenn man ii)m ben ©unger ftiÜt!
©a§ roetfi ein ©unb non ©etron ober klagen
begreift er e§, roenn frreube bid) erfüllt?

Pforten non queeffitberner Qugenb beinahe erftürmt
werben. 3d) roage mid) in ben Strubel, unb roenige

(Sin 2ier? — SBerftanb? — g-ürroafir, t§ ift pm Sachen!
©aä rool)l ein ©unb oom ®en!en grofj oerftef)t!
SÜan roirb im Seben mid) nie glauben machen,
SDafj ber 3nftmtt nid)t über§ ®en!en gefyt." —

3a, nur "ein ©unb — Unb bod) ein [Reichtum Streue
©te feiten ibn ein SRenfd) bem SRenfdjen fdjenft,
©in fjreunbfdjaftëbunb, jroar of)ne ©djrour unb ©etf)e,
$od), fefter, roie oft aJlenfd) am ajtenfdjeu hängt.

3n froren Sagen frof) an beiner Seite —
©in SdjerfU'in freute fiel für ibn aud) ab,
®er bir auf Schritt unb Sntt ftetâ treu ©eleite,
Sein roadbfam Slug' unb Dbr al§ ©achter gab.

Unb grollteft bu: ©o noch Vertrauen boten,
®a trügerinh ber SDÎenfdjen ©er) unb 9Jlunb?
®ann tarn bein treuer fjreunb auf leifen Sohlen,
Schmiegt ftch bir an : „3d) bin nod) ba — bein ©unb"
®en Ropf in beiner ©anb, ben Vlirf erhoben
3« beinern 21ug', in bem er forfdjenb lieft,
©a§ ihm p teil: ob ftiafen ober loben.
Ob bu ihm ftreng gefinnt, ob gütig bift. — —

3a, nur ein ©unb: — Sah fie eS ruhig fagen,
©a§ ïûmmert'ê bid), ob fpotten mag ihr 3Runb?
©r ift ber Sb*äne wert, ber Srauer Riagen,
Sein treufter fjreunb — roar er auch nur ein ©unb

2K(it$iIbe be la Sfjaptielle.

Hiaci0nfHen-@El|eimni]Te.
Sfijje bon Ç. ®i(j.

SM§ 10jäf)rige§ Rnirpöthen roar mir nid)t§ frember,
ali bie Vretter, „bie bie ©elt bebeuten". ©in böfer
ober ein guter 3nf°ß fpielte mid) in unmdtelbarfte
Stäbe eine§ bannpmaligen Vübnenbelben, ber mit mir
unb meinem Scbultornifterdjen eine jRüfjrfjene im Sinne
batte. ÏÏRein ftrenger Ißapa unb meine rutenfd)roingenbe
SOtama bäumten fid) bagegen unb td) gehorchte. Von
biefer 3Rinute an roar jebod) mein 3ntereffe für bie

„©ouliffen" erroaçbt, unb roenn id) ein fauer errun=
gene§ ©pargelbletn oon 50 SRäppdjen erracfert hatte,
fcblid) ich auf ben „3uf)e" unfereS îDtufentempelS unb
mein inneres ©lüct triumphierte. Stach zroet weiteren
3äbrd)eu ftehe id) in ber batjerifeben Dteftbenj, an ber
obern ©efe ber JBniglidjen ©auptpoft, ben lieben, unoer»
ge&licben ißapa p meiner Stechten. „Sdjau, baS ift baS

©oftbeater," flüfterte er mir p. „So, baS ban t mer
oiei gröjjer oorg'fteHt," roar meine îtntroort. „SaS
wirb Sir im Seben nod) manchmal pafrieren," feine @r=

roiberung. golgenben SagSburfteid) „©ilhelmSett" ge=

niehen unb oon ba an fannte id) alS mein (d)önfteS Ver»
gnügen baS Stbeater. ©ährenb aber anbere 3Jtenfd)en=
finber fid) bie ©änbe rounb ïlatfdjten, fab mein fpähenb
Sluge immer Singe, bie meine ©inbilbung nidjt be=

friebigten unb bie mid) nod) fpät in bie Stacht befebäf»

tigten. fDteine Sehr» unb ©auberjabre hatten ben etnen
3ufj auf ber Vübne, ben anbern im realen Seben unb
als id) enblid) „"ffapa" gerufen rourbe, muhte ich meinen
3ungenS felbft oorfpielen. fDteine nachbarlichen fjrounbe
fanben ©i fallen an meinem unb meiner Stcfthbderdjeu
Shun unb Sreiben unb baten mid), cud) ihre Sron=
folgerten mitroirten p laffen, unb fo roar ich Sum
Rinoerbireftor aoanciert. ©aS nor unb hinter ben
©ouliffen paffieren fann, hatte id) gefoftet ; aber am
meiften paefte mich immer ein jugenberfütlteS ©aus, eine
urroüchfige Rinberoorftellung, ein Qubelfturm ber Rleinen.
9ln einem flodenroirbelnben ©internadjmittage bringt
mich ber 3ufaö oor ein nieblicheS ©äuSdjen, beffen

ÜJtinuten barauf fpe id) als einziger „langer 3§rael"
mitten brin im „SJtünd)euer SDtarionettentheater". ©in
fonbergleichen erfafjt mid), unb als bie VorfteHung p©nbe, gelobe id) mir: „SaS bringft Su ben lieben
St. ©aller Rinbern " S8om ©ebanten jur Shat roar'S
aber ein roeiter Schritt. Stiemanb tonnte mir raten,
niemanb tonnte mir helfen, aufjer „ißapa Schtnib",
ber immergrüne 78jährige Qungbrunn ber SDtünchener
3ugenb, ber 40 Qahre unauSgefetjter Sfjätigfeit als
SJtarionettentünftler burchtebt. — Ser erfte ©mpfang
roar tritifd).

„SJilbenS Shnen nur nichts ein," roar feine 3ln=
trittSrebe. „Sa ftnb fcho ganj anbere ©errn fimmeu
unb hoab'n mi auSfrag'n rooU'n. Slber alle mitenanb
fan roieber j'rudtreten oor bie niete Slrbeit, oor bie
otele ©'fcharein, bie bie ®'fd)icht im ©'folg hat."

Stach jroei fahren enblid) fdjmeijjt er mir iitS
©'ficht: „Sie flnb a fat'rifcher SBruaber, Sie; rooan'S
aner ferti bringt, bann finb Sie'S, unb i helfena bajua !"
Stunbenlang haben wir uns miteinanber unterhalten,
ftunbenlang unterrichtete er mich in feinen ®et)eim=
niffen unb je mehr id) mit biefem urroüchfig „SOtünchner
Rinbt", mit biefem humorüberfprubelnben QunggreiS
jufammenfah, befto mehr berounberte ich ihn. Stun
äählt er feine 82 3ah« unb ich roünfcf)te mir als fein
fhönfteS Vermächtnis feine einzigartige, föftliche SebenS--

tritit, feine nie oerfiegenbe SebenSfreube. SDtan tann eS

nicht glauben, bah folc^e Slugen fid) einmal für immer
fdjliefsen fotlen; man möchte mit ihm nur immer plau-
bern, fdjerjen, lachen.

SCtündjenS SBtagiftrat unb ®ürgerfd)aft haben ihm
benn auch in roeitjid)tigfter ©eife ein ©hrenbentmat
gefegt, baS ben Stamen „ißapa Sdjmib" auf ®ene=
rationen erhalten roirb: ein S)tarionetten=Sheater auf
©emeinbetoften, roie eS teine Stabt ber ©elt ber
3ugenb bietet.

Unb nun ein Vlid oor unb hinter bie Stampeit.
Schon ber Suf^jauerraum fqmpathiflert. Sihen

ba in bidjten Stechen Sd)toefterd)en, Vrüberchen, Vä=
terchen, fDtütterchen, ©rohpapa unb ©ro&mama bunt
burcheinanber gewürfelt, beS SebenS ungetrübte ftreube
•n poUen Bügen p geniehen. (@«tu6 folgt.)

einer 3e'iung in Sotio erfdjienen ift. Sie Slnnonce
lautet: „Qch bin ein fehr hübf^eS SDtäbchen, meine
©aare finb gewellt gleich ben ©ölten. SDtein ©eftcht
ift glänjenb roie ber Sammet ber SSlumen. SDteine
fjigur ift beweglich wie bie tiefte ber Srauerroeibe unb
meine tlugenbrauen finb gefhroeift roie ber road)fenbe
SDtonb. 3d) befi^e genug, um glüdlid) ©anb in ©anb
mit meinem ©atten burdjS Seben p gehen unb um bei
Sag bie SSlumen unb bei ber Stadjt ben SDtonb p be=

trachten. Sollte baS tluge eines intelligenten, gut er=

äogenen, liebenSroürbigen tflannee auf biefe tlnnonce
fallen, fo roid ich mid) mit ihm fürS Seben uereinigen
unb fpäter mit ihm pfammen begraben werben in einer
©ruft oon rotem SÜtarmorftein." 30tan fiebt, bie jungen
heiratsluftigen Samen in gapan roiffen fid) fehr poetifd)
auSpbrüden. Stach bem legten tluSroeiS finb übrigens
in 3apan in einem 3ahïe 346,500 ©hen gefdjloffen
roorbeit. Sabei coar teine ber SSräute über 22 Qatjre,
42 roaren nur 15 3ahi'e, 750 waren 16, 5484 roaren
17, 17,408 roaren 19 unb 16,100 roaren 20 3af)re alt.

£tIfoérnE Mübel.
©ine fclberne 9Jtobeleinrid)tung für 375,000 g-r.

ift in Sonbon für einen inbifchen §ürften angefertigt
roorben. Sie ©inrichtung befteht auS einem ©immel=
bett, 12 ©hjimmeri unb Sehnftühletc, jroei Stuhebetten,
oier Sifchen, einetti fehr fdjönen Salonfchranf unb einem

] Soüettentifd). tide SDtöbel finb auS gebiegenem Silber,
fie wiegen über 4000 Rilogramm. Sie SSettfteHe allein
wiegt 1000 Rilogramm, unb jeber Stuhl burd)fd)nittlid)
150 Rilogramm. Sie SOtöbel finb im Stile SubroigS
XIV. unb XV. SaS Ropfenbe be« VetteS jeigt eine
hübfdje atlegorifdje Sarftellung beS Schlafes read) einem
©ntrourf oon tllfreb SJtoore, unb baS 3u&enöe ftedt
tanjenbe Stpmphen bar. Sie ©erftellung biefer SDtöbel,
bie roie ein Sraum auS „Saufenb unb eine Stadjt"
roirten, hat faft ein 3ahr in Slnfprud) genommen.

(Stne iapantf(J|c ^ciralaaitieigß.
Sie japanifchen ff^auen gelten im Often alS fdjön,

benn fie befiçen eigenartige Steije, beren fie fid) wohl
beroufjt finb. SaS beroeift eine ©eiratS=3lnnonce, bie in

Btravcißene (SçïrattkBit.
©enn man baS Vöfe thut, fleht man für tiein eS an!
SDtan fiel)t, roie groR eS ift, erft roenn eS ift gethan.

Mildert

©ebente ber buntleren Sage,
Slber gebent' ihrer nimmer p fehr,
©eh' roeiter im grüljlicht unb roage
fllod) oieleS, nieleS mehr. satt Sendete.

gsbesc25202
hpi Hpr»Seit 25 Jahren haben sich bei den

Aerzten und dem Publikum in der Schweiz, die auf
der ganzen Erde bekanntoj^und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei: Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmaugel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und Brust,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Dluti*eini$;iiiig unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Bichard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller
Apoth. Rich. Brandt's Xacfifolger, Schaffhausen.

GALACTINA Kindermehl

Die beste Kindernahrung
der Gegenwart. ^873

22jilhrijjer Erfolg. In Apotheken, Progerien etc.

3ns. fetttße itt
©er fid) auf ben ©inter etwa? ganj Vorpglidjeä

an 93ienenf)onig aufraffen will, bem ïann id) mailäro
bifdien ©onig empfehlen. ®r ift unerreicht im Vroma.
8 Vfuitb (3oll, ißorto, Verpacfung, Spefen unb fdiöne
Vledjbü^fe inbegriffen) toften nur ®r. 7.20. ®ie
©enbung gefd)ief)t unter gtadjnabme. ©er biefe ®e=

i legenhett p benu^en wünfdjt, ber fenbe feine Ve=
I ftellungSfarte mit ber Slngabe, ob beller ober bunfler

©onig geroünfcbt roirb, pr ©eiterbeförberung an bie

©Epebition. [3408

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,

Teilhaberin gesucht:
In ein Broderie- und Damen-

Artikel - Geschäft, gut eingeführt
und nachweisbar rentabel, wird ge-
bildele Dame als Teilhaberin gesucht.
Bewerberin muss branche- und
sprachenkundig sein.

Offerten unter Chiffre .13495 an
die Expedition. (3495

Bimmermädchen
wird gesucht:

für evangelische Pfarrersfamilie in
Paris. Schweiz. Dienstboten. Eigenes
Haus. Reise bezahlt. Offerten unter
Beilegung von Zeugnisse und
Photographie an Herrn Pasteur H. Merle
d'Anbigné, 27 rue Humboldt, Paris,
Frankreich, zusenden. (H685X' \3510

r in Fräulein gesetzten Alters, tüch-
» tige Damenschneiderin, auch im
Umändern, Modernisieren und
Garnieren sehr geübt, auch mit
sämtlichen Hand- lind Zimmerarbeiten
vertraut, und im Umgang gewandt,
nimmt Stelle an als Kammerfrau,
auch zu reisender oder leidender
Dame. Ansprüche bescheiden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 3502 befördert
die Expedition des Blattes. \3502

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlang erhaltlich.

CHOCOLATS FINS

deVIUARS
1 Din von Kennern bevorznete Marlen.

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 185». |3279

j2 ls Friseurin und Kammerfrau
« sucht eine im Fach tüchtige und
erfahrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenholel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremdenplatz

niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Hotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
euer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Gefl. Offerten
befördert die Expedition linier Chiffre
R3501. [3501

Gesucht:
Ein der Allagschule entlassenes,

anständiges Mädchen findet leichte
Stelle in gutbürgerlichem Privathause,
bei kleiner Familie, wo es Gelegenheit

hätte, die Hausgeschäfte zu
erlernen. Offerten befördert die
Expedition des Blattes. (3494

Singer's
29291 HfpMer ZvieM
in Qualität unübertroffen.

eilage zu Nr. H der Schweizer Frauen Zeitung. 22. Januar 4905

Nur ein Hund.
„Pah — nur ein Hund" — verächtlich hör' ich's sagen.
„Genug ist's, wenn man ihm den Hunger stillt!
Was weiß ein Hund von Weinen oder Klagen
Begreift er es, wenn Freude dich erfüllt?

Pforten von quecksilberner Jugend beinahe erstürmt
werden. Ich wage mich in den Strudel, und wenige

Ein Tier? — Verstand? — Fürwahr, es ist zum Lachen!
Was wohl ein Hund vom Denken groß versteht!
Man wird im Leben mich nie glauben machen.
Daß der Instinkt nicht übers Denken geht." —

Ja, nur'ein Hund! — Und doch ein Reichtum Treue
Wie selten ihn ein Mensch dem Menschen schenkt.
Ein Freundschaftsbund, zwar ohne Schwur und Weihe,
Doch, fester, wie oft Mensch am Menfchen hängt.

In frohen Tagen froh an deiner Seite —
Ein Scherflein Freude fiel für ihn auch ab,
Der dir auf Schritt und Tritt stets treu Geleite,
Sein wachsam Äug' und Ohr als Wächter gab.

Und grolltest du: Wo noch Vertrauen holen,
Da trügerisch der Menschen Herz und Mund?
Dann kam dein treuer Freund auf leisen Sohle»,
Schmiegt sich dir an: „Ich bin noch da — dein Hund"
Den Kopf in deiner Hand, den Blick erhoben
Zu deinem Aug', in dem er forschend liest,
Was ihm zu teil: ob strafen oder loben.
Ob du ihm streng gesinnt, ob gütig bist. — —

Ja, nur ein Hund: — Laß sie es ruhig sagen,
Was kümmert's dich, ob spotten mag ihr Mund?
Er ist der Thräne wert, der Trauer Klagen,
Dein treuster Freund - war er auch nur ein Hund!

Mathilde de la Chappelle.

Marwnrtlen-Geheimnisse.
Skizze von H. Sch.

Als 10jähriges Knirpschen war mir nichts fremder,
als die Bretter, „die die Welt bedeuten". Ein böser
oder ein guter Zufall spielte mich in unm ttelbarste
Nähe eines dannzumaligen Bühnenhelden, der mit mir
und meinem Schultornisterchen eine Rührszene im Sinne
hatte. Mein strenger Papa und meine rutenschwingende
Mama bäumten sich dagegen und ich gehorchte. Von
dieser Minute an war jedoch mein Interesse für die
„Coulissen" erwacht, und wenn ich ein sauer errungenes

Spargeldlein von 50 Räppchen errackert hatte,
schlich ich auf den „Juhe" unseres Musentempels und
mein inneres Glück triumphierte. Nach zwei weiteren
Jährchen stehe ich in der bayerischen Residenz, an der
obern Ecke der königlichen Hauptpost, den lieben,
unvergeßlichen Papa zu meiner Rechten. „Schau, das ist das
Hoftheater." flüsterte er mir zu. „So, das han i mer
viel größer vorg'stellt," war meine Antwort. „Das
wird Dir im Leben noch manchmal passieren." seine
Erwiderung. Folgenden Tags durste ich „Wilhelm Tell"
genießen und von da an kannte ich als mein schönstes
Vergnügen das Tbeater. Während aber andere Menschenkinder

sich die Hände wund klatschten, sah mein spähend
Äuge immer Dinge, die meine Einbildung nicht
befriedigten und die mich noch spät in die Nacht beschäftigten.

Meine Lehr- und Wanderjahre hatten den einen
Fuß auf der Bühne, den andern im realen Leben und
als ich endlich „Papa" gerufen wurde, mußte ich meinen
Jungens selbst vorspielen. Meine nachbarlichen Freunde
fanden Gefallen an meinem und meiner Nesthöckerchen
Thun und Treiben und baten mich, auch ihre Tron-
folgerchen mitwirken zu lassen, und so war ich zum
Kinoerdireklor avanciert. Was vor und hinter den
Coulissen passieren kann, hatte ich gekostet; aber am
meisten packte mich immer ein fügende, fülltes Haus, eine
urwüchsige Kindervorstellung, ein Jubelsturm der Kleinen.
An einem flockenwirbelnden Wmternachmiltage bringt
mich der Zufall vor ein niedliches Häuschen, dessen

Minuten darauf sitze ich als einziger „langer Israel"
mitten drin im „Münchener Marionettentheater". Ein
sondergleichen ersaßt mich, und als die Vorstellung zu
Ende, gelobe ich mir: „Das bringst Du den lieben
St. Galler Kindern " Vom Gedanken zur That war's
aber ein weiter Schritt. Niemand konnte mir raten,
niemand konnte mir helfen, außer „Papa Schmid",
der immergrüne 78jährige Jungbrunn der Münchener
Jugend, der 40 Jahre unausgesetzter Thätigkeit als
Marionettenkllnstler durchlebt. — Der erste Empfang
war kritisch.

„Bildens Ihnen nur nichts ein," war seine
Antrittsrede. „Da sind scho ganz andere Herrn kimmen
und hoab'n mi ausfrag'n woll'n. Aber alle mitenand
san wieder z'rucktrelen vor die viele Arbeit, vor die
viele G'scharein, die die G'schicht im G'folg hat."

Nach zwei Jahren endlich schmeißt er mir ins
G'sicht: „Sie sind a sak'rischer Bruader, Sie; woan's
aner ferti bringt, dann sind Sie's, und i helfena dazua!"
Stundenlang haben wir uns miteinander unterhalten,
stundenlang unterrichtete er mich in seinen Geheimnissen

und je mehr ich mit diesem urwüchsig „Münchner
Kindl", mit diesem humorübersprudelnden Junggreis
zusammensaß, desto mehr bewunderte ich ihn. Nun
zählt er seine 32 Jahre und ich wünschte mir als sein
schönstes Vermächtnis seine einzigartige, köstliche Lebenskritik,

seine nie versiegende Lebensfreude. Man kann es
nicht glauben, daß solche Augen sich einmal für immer
schließen sollen; man möchte mit ihm nur immer plaudern,

scherzen, lachen.
Münchens Magistrat und Bürgerschaft haben ihm

denn auch in weitsichtigster Weise ein Ehrendenkmal
gesetzt, das den Namen „Papa Schmid" auf
Generationen erhalten wird: ein Marionetten-Theater auf
Gemeindekosten, wie es keine Stadt der Welt der
Jugend bietet.

Und nun ein Blick vor und hinter die Rampen.
Schon der Zuschauerraum sympathisiert. Sitzen

da in dichten Reihen Schwesterchen, Brüderchen,
Väterchen, Mütterchen, Großpapa und Großmama bunt
durcheinander gewürfelt, des Lebens ungetrübte Freude
,n vollen Zügen zu genießen. (Schluß folgt.)

einer Zeitung in Tokio erschienen ist. Die Annonce
lautet: „Ich bin ein sehr hübsches Mädchen, meine
Haare sind gewellt gleich den Wolken. Mein Gesicht
ist glänzend wie der Sammet der Blumen. Meine
Figur ist beweglich wie die Aeste der Trauerweide und
meine Äugenbrauen sind geschweift wie der wachsende
Mond. Ich besitze genug, um glücklich Hand in Hand
mit meinem Gatten durchs Leben zu gehen und um bei
Tag die Blumen und bei der Nacht den Mond zu
betrachten. Sollte das Auge eines intelligenten, gut
erzogenen, liebenswürdigen Mannes auf diese Annonce
fallen, so will ich mich mit ihm fürs Leben vereinigen
und später mit ihm zusammen begraben werden in einer
Grust von rotem Marmorstein." Man sieht, die jungen
heiratslustigen Damen in Japan wissen sich sehr poetisch
auszudrücken. Nach dem letzten Ausweis sind übrigens
in Japan in einem Jahre 348,500 Ehen geschlossen
worden. Dabei war keine der Bräute über 22 Jahre,
42 waren nur 15 Jahre, 750 waren 16, 5434 waren
17, 17,408 waren 19 und 16,10y waren 20 Jahre alt.

Silberne Möbel.
Eine silberne Möbeleinrichtung für 375,000 Fr.

ist in London für einen indischen Fürsten angefertigt
worden. Die Einrichtung besteht aus einem Himmelbett,

12 Eßzimmer- und Lehnstühlen, zwei Ruhebetten,
vier Tischen, einem sehr schönen Salonschrank und einem
Toilettentisch. Alle Möbel sind aus gediegenem Silber,
sie wiegen über 4000 Kilogramm. Die Bettstelle allein
wiegt 1000 Kilogramm, und jeder Stuhl durchschnittlich
150 Kilogramm. Die Möbel sind im Stile Ludwigs
XIV. und XV. Das Kopfende des Bettes zeigt eine
hübsche allegorische Darstellung des Schlafes nach einem
Entwurf von Älfred Moore, und das Fußende stellt
tanzende Nymphen dar. Die Herstellung dieser Möbel,
die wie ein Traum aus „Tausend und eine Nacht"
wirken, hat fast ein Jahr in Anspruch genommen.

Eine japanische Heiratsanzeige.
Die japanischen Frauen gelten im Osten als schön,

denn sie besitzen eigenartige Reize, deren sie sich wohl
bewußt sind. Das beweist eine Heirats-Annonce, die in

Abgerissene Gedanken.
Wenn man das Böse thut, steht man für klein es an!
Man sieht, wie groß es ist, erst wenn es ist gethan.

Rückert.

Gedenke der dunkleren Tage,
Aber gedenk' ihrer nimmer zu sehr.
Geh' weiter im Frühlicht und wage
Noch vieles, vieles mehr. Karl Se»ck-ll,

tz5ve5c
L?ik 25 àbieu babeu sieb bei deu

^erxleu und dem Dudlikum -le»" die auk
der gunmen Di-de bekarmls^uud besonders bei den
k'rsnen beliebten

^Mtlàr ìiiàl'lì àliât'8
----- 8clMàkpiIIeli

sis ein sicker wirkendes, angenebmes und absolut,
unscbädlicbes, dabei billiges Hausmittel bei: ì «z> sioz»-
funK?, verbunden mit Debelsein, Lodbrermeu, àik-
stosseu, áppetiìmaugel, Mattigkeit. iu den Gliedern,
Verstimmung, Dlutandrang uacb Kopk und Lrust,
Xopkscbmer^en, bler/.klopken, Lcbvvmdelankâllen, ^tem-
not, beber- und Dallenstörungen u. s. n. vorzmglicb
bevväbrt. Lie sind ?ur Itluti «inipsTinA unüber-
trogen. ^ede Lcbacbtel der ecbìen ^.potbeker Dicbard
Drandt's Lcbvveixerpilleu trägt eiu vveisses Xreu?. im
roten k'sld und sind dieselben in allen guten ^po-
tbeken à ?r. 1.25 erbältlicb. Alleiniger Darsteller

Air/t.

Ois bests kinclsrnsbrunZ
clsr OsASNwsrt. ^373

2'MIiriger kiivlg. In jlpMàii, Vrvgerivu à
Das feinste in Dienenlzanig.

Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches
an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
dischen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Pfund (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne

Blechbüchse inbegriffen) kosten «ur Fr. 7.SV. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese Ge-

1 legenheit zu benutzen wünscht, der sende seine Be-
stellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die

Expedition. 13403

Sennen NsIklSin imt-«lsims; Vtslksr liygax,

7n ein 4/rok/or/e- unct Damen-
^1rt//co/ - Descbä/t, yut etnc/eMbrt
unct nac/iivetxdar /en/abet, ivtra Aö-
bt/cte/e Dame a/6 iCett/iabertn Aexucbt.
Deiverbertn nn/xx branc/ie- unct xpra-
c/ien/cuncttA «ein.

/Merten unter t,'/it//rc .4 3495 anà 7?w/iectttton. s349.»

iri'rd Fesneà.'
Ml' evanAettxcbe D/arrerx/ami7te /n
Dar/s. 8c/iivet?. Dtenxtboten. 7/tAenex
//aux. 7/etxe becab/t. ////er/cn unter
DettegnmA von XeuAntxxe unct D/ioto-
c/ra/»/ite an //even Daxteur 44. Merle
«D^l»b/Fnch 27 vue 7/umbo/ctt, Dar/s,
/-ranbretcb, euxencten. ,7/6.8.» .V >35/0

in Drciutetn Aexetrten,4/terx, tuc/i-
6 ttc/e Damenxc/inetctertn, ane/i tm
l/mänc/ern, Uocterntxteren unct Ear-
nteren xe/iv gen/»/, auc/i mtt xäin/-
ttc/ien 7/anct- unct Xtmnierarbetten
ver/rant, unit nn l/mg-ang- Aeivanc/t,
nimmt 8/ette an a/x 7/ammer/rau,
aac/î ?u retxencter octer tetctencter
/lame. .4nx/n'ncb-> bexc/ietcten. Ee/t.
Uj/ei /en unter L/itM-e 3502 t»e/cir«/ert
ctte à/lect/ttan i/ex ///at/ex. s3502

Xavh cksr Nuttsrmlleb smptisblt sieb ckis

àrilixierts Lsrusr VIpsn-MIek als dsrväbrtssts,
2uvsrIässiKske

I5ioâor-I«iloà
Disse keimfreie Xàrmilà verbätet VerànuuKs-
störuuKSu. Sie siebsrt cksm Xiucke eins kräktixs
Xoustitutiou uuà verleibt idm blübenckss Xnsssbsu.

Depots: In Xpotbsken. s3493

In zviier t/onttserie unck besseren Xoloniulrvurenbunillun^ «rbàlllieb.

a««»«;»«
»cVllllAL

«. v ^ ^ î «. ^4«»^t««.

XiillkiR-Iiisililul s kAiìâel88àìe
Olos-IìQusssa^. Trsssisr b. Hsusuburg.

««-«vNi,«I«!t l«»S. jW7S

tx 4>/«eurin um/ T^ammer/rnu
zue/it eine !M 7'ac/i tiie/itiAe unit

er/«/irene T'/ au /exte 8te//e in einem
7<remc/en/iotet. 7/ventue// iväre xte
aiic/i Aenen/t, xtc/i an einem /-rennten-
/»tat: ntecterrutaxxen, um von t/irei-
sso/inilnx/ aux xtc/i tn c/te 7/otet ru/en
ru taxxen, ivenn man t/ir x«Aen tcönnte,
c/axx xte au/ cttexem lVey .4 nxxic/it ru
e-nei- bexc/ieti/enen àtxtenr tia/te.
X-ii- Tltni'ic/itnn// unct /:ro//nuni/ etnex
eMenen T-'i'txierxatonx /e/itt ctei' .4n-
/rayeni/en e/ax //<i/»/tn/. Le/t. DFerten
beMi i/ert ctte à/?ectttton iinter t/tn/fr«
//3507. 1350/

/?!»! cter .4/tayxc/iii/e ent/axxenex,
anxtänctiAex .Mc/ctien /tnctet tete/ite
8tet/e in AuttiiirAer/ic/iem Drivat/lauxe,
bet /c/etner 7'anittte. lvo ex t7e/e»/en-
bett tiätte, ctte /7aiix</excb«//e ?u ei -

ternen. t)//eiten be/orctert ctte 7-tw-

/»ectttton ctex 7/tattex. >3404

Sioger's
2S2S! Wmà wàl
in viuslitst unükenti-otken.



Stfjtoetftr JTraoten-Jettung — »latter für he j IjlUBttttjen firsts

©rtEfftaflten ïrur Hßfrabthm.
3u«fl« ^efcrttt in <Ä. 2(ud) 6er befte „SBriefftcHcr"

!ann $l)nen bie ©eroanbtfleit im ©djreiben nictjt cr=
feflett, weil er fid) nur mit ganj allgemeinen fragen
befaffen tann. ©a? oermag ein gebrucfter 53rieffletler
Sflnen ju nütjen, roenn 3f)r Sorrefponbent ganj fpe»
äieile Stflemata berührt, roenn er DoUftänbig ^Serfön*
Iicfle? beijanbelt Kenten ©te boc^ an bie SStamage,
bie Sie burd)tnad)en müffen, roenn einem forreften
©infübrung§fd)reiben gebantlid), ftiiiftifd) nnb ort£jo=
grapljifd) ganj ©inberroertige? unb Unbeholfene?
folgen mürbe. @o etroa? tann roirfen roie eine falte
®oucf)e im ©inter — e? tann auf bie ®auer oer=
fdjnupfen. ©in nette? ©efldjt unb ein lieben?roürbiges
SBeneljmen flttb jrcar oorjüglidie ©äffen. Um aber
einen gebtegenen ©ann auf bie ®auer ju feffeln, baju
mufl nod) ^erj unb ©eifl oorhanben fein, um ein
höhere? unb bleibeitbe? SSeljagen ju erjielen, an ba?
müffen ©ie benfen. ©o teinerlei geiftige Qntereffen
binben, ba ift ein höher oeranlagter ©amt fet»r balb
abgefühlt.

Eifriger ^fefer in b. p. „©eine grau muh
eine abgeführte, fefte 8eben?anfd)auung haben, fte muh
felbftänbig benfen, fie muh gebübet fein in jeber 33e=

jiehung, fie barf nicht oerbraucht fein in ihren ®e=
fühlen burch oberflächliche Siaifou? ; ich foH, roo immer
möglid), ihre erfte Siebe fein; ich oerlange guten
§umor unb ©utterroifc, ebenfooiel päbagogtfdjen roie
hau?roirtfd>aftlichen unb häuslichen ©tnn, ©efunbheit
unb S3erftänbni? für ©efunbheitSpflege ; mufifalifch im
höheren ©inn muh fle auch fein unb befähigt, bem
gefdpftlidjen ©irfen be? ©aune? oerftänbni?ooU p
folgen, ja ihn in geroiffen gäUen anpregen. ®abei
muh Sinblid)feit unb 9tatürlid)feit obroaltm, unb fie
muh oetflehen, nach einem beftimmten Sîubget beit
§au?ftanb gut p führen, ©enn fte Sîermôgen flat,
fo barf fte fleh nicht eigene SSerroaltung oorbehalten,
fonbern fie foil ben ©ann al? §aupt ber gamilie
anerfennen, ber alle? tflun roirb, um ihr ba? Sebrn

möglidjft angenehm p machen, ©ie braucht felber
fein Vermögen, muh aber im ftanbe fein, foldfle? ohne
SSormunbfdjaft p oerroalten unb bie gam.lie au?
eigener Straft p erhalten, roenn e? fein mühte, ©ie
mühte auch öie liebeoode Pflege eine? alten Sßater?
übernehmen unb feinen Unterfcflteb machen jtoifchen
ben eigenen unb ben ©Item be? ©anne?." ®ie? 3flr
gbeal oon ber grau. — ©? fieHt hohe Slnfprüdje att
ben ©flarafter, ganj befonber?, roenn ba? 25. 2llter§=
jähr erfüüt, aber nid)t roefentlicfl überfdjritten fein
barf. SBieHeicht jeieflnet un? jur atlgemeirien ®rbau=
ung in ber näcflflen Stummer ein feriöfe? roeiblid)e?
©efen ihr gbeal, bamit man SSergleidje jteflen fann.
— ©a? roir bap fagen? Stun, gering ftnb 3flre 2ln=
forberungen nicht; aber grauen oon biefer Qualität
roadflfen faurn im S3aHfaal, unb bann machen fie auch
beftimmte 2lnfprüdje.

Jtflonnenfin in gl. ©ie finb einfettig berichtet,
roenn ©te meinen, bah öen grauen mehr Drbnung?=
liebe inneroohne al? ben ©ännern. gm groflen unb
ganjen ift ber ©ann ein greunb ber Drbnttng, er
liebt e? nur nidjt, mitten brin p flehen, roenn eine
maffioe unb oerftänbniSlofe ©djeuerfrau rücffid)t?lo?
ihre? 2lmte? roaltet. @r liebt e? auch nidjt, roenn er
felber bie Qrbnung Ijerflellen foH, fonbern er erroartet
bie? oon feiner grau. — ®er ©ann reeflnet ohne
weitere? barauf, bap bie grau al? folcfle orbnung?*
liebenb fei, bah er fleh um feinen auötoenbigett ©enfehen
unb um bie Qrbnung im §au?flalt nidjt mehr p be=

fümmern brauche. @? muh ein unoerheiratete? roeib=
liebe? ©efen in ihren ©äbdjentagen bie Qrbnung?liebe
tflatfädflicfl auf bie ©pifle treiben, um fpäter unter
ben erfeflroerenben SSerhältniffen eine? mehrfleUtgen
§au?flalte? ein roenigflen? annähernbe? ©ah oon
Qrbnung aufreiht erhalten p tönnen. ®urcfl p Sage
getretene Unorbentlidjteit hat fid) fdjon manche? junge,
fonfl fehr lieben?roürbige ©äbeflen fein ©lücf oerfeflerjt.

grau it. £B. in gl. ©te fagen, bah ©ie über
ben 3aflre?roecflfel oiel ju fehr mit älrbeit überhäuft

getoefen feien, um ihre oerfproeflenen ©itteilungen
machen p fönnen, jebod) erroarten ©ie mit Ungebulb
unfere bezüglichen 2Iu?füflrungen. ©ie fefleinen nicht
baran ju benfen, bah aud) roir mit ©ehrarbeit fönnten
überlaflet roorben fein in ben legten ©oeflen. ©? ift
aber tflatfäcfllicfl fo unb jtoar in einem ©ajje, bah
©ie nicht mit un? teilen möchten, ©ir müffen ©ie
alfo freunblid) um etroa? ©ebulb bitten.;

grau jt. 3>. in 2t. ©ir fehen nie roa? bie 3eit
thut, fonbern immer nur, roa? fte getban hat. ®ie
fernen Sinber, bie nur befuch?roeife in? ©Iternflau?
einfeljren, bemerfen eine flattgefunbene SSerähberung
oiel eher, al? bie beflänbig mit ben ©Item lebenben.
Sie greube fann aber auch roieber oerjüngen. ®er
Sîefunb eine? Ulrjte? oermöd)te @ie roofll am eheften

ju beruhigen.
grau §. in 23eflen ®anf für ghre fach»

gemähe ©ehhrung unb für ghre freunbli^e 3lner=
fennung. ghr 2lame ift mit fo fdjönen ©rinnerungen
oerfnüpft : ®inge, bie ©ie roahrfdjeinlih fdton längft
oergeffen hoben. ®ie grauen»3eitung roirb gbnen mit
Söergnügen nahgefhidt, roohin ©ie biefelbè beorbertt.
©mpfongen ©ie beften ©ruh.

tüßev an ^ppetitloflgUeit, Blutarmut, |ter-
ururrttwärijc unb bereu golgezuflänben (©attigfeit,
©djroinbelanfällej leibet, nehme ben fräftigenben
,,©t. Ur?=©ein". ©rhältlich in Slpothefen à gr. 3.50
bie glafdje ober bireft oon ber „@t Urs»2lpothefe,
©olotburn", franfo gegen Stadjnahme. [3445

Die Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit ; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de riz und
die Seife à la Crème Simon. [3360

I ür eine tüchtige Arbeiterin in der
Damenschneiderei ist in einem

feinen Ateliergute Stelle offen. Offerten
unter Nr. 3503 ,,Damenschneiderin"
befördert die Expedition. [3503

Täclter-Pensionat
yieiie Schenker 13318

AUVERNIER, Neuchätel.
Prospektus und Referenzen

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Neuchätel.

Feine Existenz für
Damen, Friseusen etc.

Erteile Unterricht in med.
Kosmetik (Schönheitspflege),
event, brieflich. Honorar massig.
Kosmetisches Institut Konstanz

Tägermoosstrasse 9.

NB- Unachädl.Miuel zur Beseitigung
von Malen aller Art, Sommersprossen,
Falten, lästigen Haaren, Haarausfall, zur
schnellen ^elbstheseitig. hilligst. |8ö!2

Trau
cn finden christliches Raus z. Erholung,

Pflege, Uersorgung, Bescheidene
Preise. Anmeldungen unter R. 44 an
die expedition d. Bl. |85ü7

LOSE
vom Stadttheater in Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Fran
Hirzel-Spüri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. Ziehung am 30. Januar. [3353

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870. (Seh 1373 (j) Gegründet 1870.
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienlehen. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zn Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [3511

Heilung aller Frauenleiden!
selbst die veraltetsten Fälle von Geschlechtskrankheiten, Weissfluss, Gebärniutter-
erkrankungen, Kinderlosigkeit. Beschwerden jeder Art. Hysterie, Nervenschmerzen,
schmerzhafte Perloden, Krämpfe, Blutarmut etc. heilt schnell und diskret, brieflich

ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3471

Indischen Pflanzen- und Kräuter - Mitteln
H.uran»talt Näfels [Schweiz) Dr. med. Km il Kahlert, prakt Arzt.

Jedermann verlange GratisbrochUre Uber briefliche Behandlung.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE

I Singet's
« HiMscta Zwieiiacl

I in Qualität unübertroffen.

m

4-0 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neu Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Fr. 1.40

„ 1.40
» 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 175

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [3480

Sergmann's piIienmiIch-Ôe ife
ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutraf und niNil.

Anerkannt beste Seife für zarten

reinen Teint, sowie yeyen Sommer

sprossen und alle Hautunreiniykeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & Co.. Zürich

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gngen Einsend, von 80 Cts. in Marken
ihre BrosohUre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3U30

Die Broschüre :

„Das unreine 3lut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffznfuhr"
versendet gratis U.R.Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. [3460

Schweizer Frauen-Zeitung — Vläktrr Mr de > HZuslichen Nrew

Briefkasten der Redaktion.
Junge Leserin in A. Auch der beste „Briefsteller"

kann Ihnen die Gewandtheit im Schreiben nicht
ersetzen, weil er sich nur mit ganz allgemeinen Fragen
befassen kann. Was vermag ein gedruckter Briefsteller
Ihnen zu nützen, wenn Ihr Korrespondent ganz
spezielle Themata berührt, wenn er vollständig Persönliches

behandelt? Denken Sie doch an die Blamage,
die Sie durchmachen müssen, wenn einem korrekten
Einführungsschreiben gedanklich, stilistisch und
orthographisch ganz Minderwertiges und Unbeholfenes
folgen würde. So etwas kann wirken wie eine kalte
Douche im Winter — es kann auf die Dauer ver-
schnupfen. Ein nettes Gesicht und ein liebenswürdiges
Benehmen sind zwar vorzügliche Waffen. Um aber
einen gediegenen Mann auf die Dauer zu fesseln, dazu
muß noch Herz und Geist vorhanden sein, um ein
höheres und bleibendes Behagen zu erzielen, an das
müssen Sie denken. Wo keinerlei geistige Interessen
binden, da ist ein höher veranlagter Mann sehr bald
abgekühlt.

Eifriger Leser in A. b. W. „Meine Frau muß
eine abgeklärte, feste Lebensanschauung haben, sie muß
selbständig denken, sie muß gebildet sein in jeder
Beziehung, sie darf nicht verbraucht sein in ihren
Gefühlen durch oberflächliche Liaisons; ich soll, wo immer
möglich, ihre erste Liebe sein; ich verlange guten
Humor und Mutterwitz, ebensoviel pädagogischen wie
hauswirtschaftlichen und häuslichen Sinn, Gesundheit
und Verständnis für Gesundheitspflege; musikalisch im
höheren Sinn muß sie auch sein und befähigt, dem
geschäftlichen Wirken des Mannes verständnisvoll zu
folgen, ja ibn in gewissen Fällen anzuregen. Dabei
muß Kindlichkeit und Natürlichkeit obwalten, und sie
muß es verstehen, nach einem bestimmten Budget den
Hausstand gut zu führen. Wenn sie Vermögen hat,
so darf sie sich nicht eigene Verwaltung vorbehalten,
sondern sie soll den Mann als Haupt der Familie
anerkennen, der alles thun wird, um ihr das Leben

möglichst angenehm zu machen. Sie braucht selber
kein Vermögen, muß aber im stände sein, solches ohne
Vormundschaft zu verwalten und die Famckie aus
eigener Kraft zu erhalten, wenn es sein müßte. Sie
müßte auch die liebevolle Pflege eines alten Vaters
übernehmen und keinen Unterschied machen zwischen
den eigenen und den Eltern des Mannes." Dies Ihr
Ideal von der Frau. — Es stellt hohe Ansprüche an
den Charakter, ganz besonders, wenn das 25. Altersjahr

erfüllt, aber nicht wesentlich überschritten sein
darf. Vielleicht zeichnet uns zur allgemeinen Erbauung

in der nächsten Nummer ein seriöses weibliches
Wesen ihr Ideal, damit man Vergleiche ziehen kann.
— Was wir dazu sagen? Nun, gering sind Ihre
Anforderungen nicht; aber Frauen von dieser Qualität
wachsen kaum im Ballsaal, und dann machen sie auch
bestimmte Ansprüche.

Aöonnentin in Ii. Sie sind einseitig berichtet,
wenn Sie meinen, daß den Frauen mehr Ordnungsliebe

innewohne als den Männern. Im großen und
ganzen ist der Mann ein Freund der Ordnung, er
liebt es nur nicht, mitten drin zu stehen, wenn eine
massive und verständnislose Scheuerfrau rücksichtslos
ihres Amtes waltet. Er liebt es auch nicht, wenn er
selber die Ordnung herstellen soll, sondern er erwartet
dies von seiner Frau. — Der Mann rechnet ohne
weiteres darauf, daß die Frau als solche ordnungsliebend

sei, daß er sich um seinen auswendigen Menschen
und um die Ordnung im Haushall nicht mehr zu
bekümmern brauche. Es muß ein unverheiratetes
weibliches Wesen in ihren Mädchentagen die Ordnungsliebe
thatsächlich auf die Spitze treiben, um später unter
den erschwerenden Verhältnissen eines mehrstelligen
Haushaltes ein wenigstens annäherndes Maß von
Ordnung aufrecht erhalten zu können. Durch zu Tage
getretene Unordentlichkeit hat sich schon manches junge,
sonst sehr liebenswürdige Mädchen sein Glück verscherzt.

Frau K. W. in U. Sie sagen, daß Sie über
den Jahreswechsel viel zu sehr mit Arbeit überhäuft

gewesen seien, um ihre versprochenen Mitteilungen
machen zu können, jedoch erwarten Sie mit Ungeduld
unsere bezüglichen Ausführungen. Sie scheinen nicht
daran zu denken, daß auch wir mit Mehrarbeit könnten
überlastet worden sein in den letzten Wochen. Es ist
aber thatsächlich so und zwar in einem Maße, daß
Sie nicht mit uns teilen möchten. Wir müssen Sie
also freundlich um etwas Geduld bitten.;

Frau A. I. in N. Wir sehen nie was die Zeit
thut, sondern immer nur, was sie gethan hat. Die
fernen Kinder, die nur besuchsweise ins Elternhaus
einkehren, bemerken eine stallgefundene Verästderung
viel eher, als die beständig mit den Eltern lebenden.
Die Freude kann aber auch wieder verjüngen. Der
Befund eines Arztes vermöchte Sie wohl am ehesten

zu beruhigen.
Frau S. H. in Iî. Besten Dank für Ihre

sachgemäße Belehrung und für Ihre freundliche
Anerkennung. Ihr Name ist mit so schönen Erinnerungen
verknüpft: Dinge, die Sie wahrscheinlich schon längst
vergessen haben. Die Frauen-Zeitung wird Ihnen mit
Vergnügen nachgeschickt, wohin Sie dieselbe beordern.
Empfangen Sie besten Gruß.

Mer am Appetitlosigkeit, Klutarmmt,
Nervenschwäche und deren Folgezuständen (Mattigkeit,
Schwindelanfälle) leidet, nehme den kräftigenden
„St. Urs-Wein". Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche oder direkt von der „St Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (3445

D»v bsdinKt eins
peinliche Sauberkeit; um diese für
die darben Keils, wie das Avilit?,

ill vollkommener liVeise ?.u erreichen,
Zibt es nichts besseres als äsn Orvmv
Million, das I'ouckie A« rid und
(lie » I» Orvinv (ZW

^ ür eine kue/ikipe ^rbel/erln in cker
ê Damensc/ineickerei ist in einem
/etnen ^te/i'erAiite Äet/e o//en. 0//e, ten
unter tVr. ZZöZ „/Inniensc/ineickerin"
be/orckert cki'e f?wpeckikion. (3ö0Z

siiektef-könzilmst
lll«n« 8«I»ei»k«r M18

Rrospsktus und Referenden

Iôàr-?en8ioll.
kuter frandös. Ilnterrivbt. Musik.

Malerei- un<l Randarbeiten. Familien-
leben. Vordüxl. Referenden. kreis
80 Fr. per Monat. (3414

IVIo. laquemet, lUchàkte lämn.
It,»i»«lr>, Zk««vl»âtel.

feine fxîsîen? ?üe
Beinen, feîseusen à

Urteile Unterricht in «neck.
Mosinviik (Scdöndoitspüoß;v),
event, brietlivk. Honorar massig;.
Ko8melisoke8 In8titut Kon8tan?

?âgsrmoos3trs8ss 9.

5ll3 Hll8vli'à6l.klil.i.oI 2ur öesvitixuli»?
von IVlalen aller i^rt, 80mmvr3pro33SN,
falten, Iä8tigen ttaaren, ttaarau5fall, 2nr
schnellen dillij?»t. l3àl2

srau
en linden christliches fiaus 2. Erholung,

fliege. Versorgung, öescheiäene
preise. Anmeldungen unter f. ü an
die fxpeâition d. KI. >3507

vom il» ver
sendet du 1 ?r. und Risten du 20 (its.
«las grosse Rossvsrsand-Bopot krmi»
Mlirisel >>iz»i»ri, Haupttreffer
30,000 und 13,000 Fr. àk 10 ein
Oratis-Ros. kielititig iu» ZI. lätiim. (3353

Màr-kàWât Ky-U«
in bsi

4>l«S;riii»«Ivt 1870. (SdiMP 4>r«srriiiâvl 187Q.
könnte navh Ostern wieder neue 2öxUng;s dur Rrlsrnnnx ävr französischen
Sprache aufnehmen, krünälichor Unterricht. Familienleben. Brmässixto kreise.
Musik, BngUsch, Italienisch, Malen. Loste Referenden unä Prospekte du Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich äirekt an Mine. Rsp-Il/ioser. (M

lÜSiltinN allsr D'rs.tiSnlsiàSii!
selbst die veraltetsten kittle vou vsscklscbtskrankkoiton, tVelsslIus», ksdêirniuttsr»
sritrankungen. itlndorloslgkelt. ksscbwerdsn jeder krt. kvetsris, Hsrvsnsclimerdsn,
sckmerabaito Pertoden, iiràmpk?, blutarmut etc. keilt sokns» und diskret, briet-
»ob okne Ssrutsstörung mit unsodiidliebvn IÄ471

IviäisOkSN tiità lîrâvits v ^ IVliììsIri
Kmimlistmlt (8à! > »> iiitti. I iiiil Zinlilrit. rM k-i.

dsdsrmann verlange Vratisbrockllrs Über brietilebs öebandiung.

D' MWKlì'8 NXKXKXHIXIilL

I Singol's

^ in Quslits« unvdei»îi>otten.

M!

^c> Sii-î^c)i_cz

Iü!t Osen, KSKSN Lchwächsdustäncko, LIsicksucht, Rlutarmut etc.
lüit kromsmmooium, g;ländonck erprobtes Reuchhustsnmittel
!ü!t gl^oerinphosphorsauren 8al?sn, bei Frscböpfung; âss Nervensystems
lült kopsin unä Oîastaso, dur Hebung; der VerdauunKsscbwäckö
lüit bobertkran unä kigolb, verdaulichste, wohlschmeckendste Rmulsion
lüit Obinin, KSKön nervöse Ropf- und MaKenscbworden

OvO-UüItink. Natürliche Rraktnabrung; f. Nervöse,
KsistiZ und körperlich Rrscböpfte, Blutarme, Maxenleidends etc.

Uànuâer und Alàdonkon«.

Fr. 1.40
1.40

„ 2-
„ 1.50

„ 2.50
1.70

1-75

RUìirrilioìisì del:aii!itsI?u3l6llmitjto1. nooti von kvinsrlmiKation orrsiodt. — Ilvdorall ^'äuklieti.

IRte eine kÄinttt« von mnck

von ISOS bei M?t/ev mnck giennAenckev ITvnâ»
vnvA «n»«nb!o»n»n«n vev»n«A, «eiMt kvk fà Nterkevev,
vovnraks kovskâevin ckev tbnvM«n»sâen
ba/ànAS.sânke, «n/ Svnnck /âvek«n^ Sie»«n»nsekt«v
^4nA«ben nnck /dvtt/ctisob àvobAe/àvêev
^«klnnssbikckse/« in ibvev bevet/s in viev ^l,«/ir»Aen
evse/tienenen Nâvi/êDie ckes üfiiteisitrnrie«.
^lnieiinnA, bi/iiM nnck smt sn ieben. üfii eine»n viov-
«vbâeniiirben,8peiee«eiiei nebei evpvobien Resepten.
II«» sebntnv/c Aebnnckene Rfio/tiein, riessen IVei»
nnv I. Ä0 beivÄgit, vevriieni in «iien I^«»niii«n,
»z>evieii «bev in »oieiien n»ii bev«»îv«â»enrien
IVirbtevn ckie îveiiesie Fevbveiinngi. R?s /c«nn «nck
«vivck viei Knie» »ii/ie,t. besseren àveb «iie
^wz»eâton riov ,,ài«/t«veissv Fv«««n-^eiimnx/" in
K. vaiien. /S480

///<?"m //c/i - c> ,/e
ist !t. wtitlicbem kltesi votttonnlnv!!

re/p ns^ira/^tn^i mdd.

^nerkannl beste 8e>ke für warten

reinen leint. so«ie gegen 8mnmer

sprossen nnd alle üantonreinigkeiten

labireicbe hnerkennnngssebreilten.

lian bnte sieb vor minder«ertigen

ßscbabniungen ond scbte ant die

8cbut?insriie!

/«Li ketsMiuief
und auf die firtna

v. fi8vkvr. ^ti6at«r3tras8v 20,
îkrlek, Ukvrmiìtslt srvv. u. vvrsvklossvri

Kiosvnä. von 30 Ot3. in Uarkvn
ilirv örosokilrv (7. Udsr <isn

fiaarauslall
und Irtibaetttgr» krgraae», deren aligv-
rveins lirsavkvn, Verdatung und
Heilung. lbUM

Oie Lroscbilrs:

,Llas «nràe Slut
unä soiuo Reinigung; mittelst iuusr-

Ueber gausrstolkdukuhr"
versendet kl. It. IZotnimnii,
Institut für Naturbeilkundö, lUvtt
inlnxevinülilv bei Basel. (3460



Sd|tort|cr JTtaton-Jettntt0 — Blatter pit bin k&KlHisn S»et»

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematoqen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Hat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin ao,o, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,00z)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme SS rasche Hebung der körperlichen Kräfte îtî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

für Abnahme von feinstem, vollfettem,
saftigem

in Postcolli von 5 nnd 10 Kilo; per
Kilo zu Fr. 1.60 franko unter
Nachnahme. Wir bieten das Feinste für
Hotels, Pensionen, Restaurants und
feine Privatkundschaft. Garantiert
tadellose Bedienung. [S456

Familie Schelbert
Kaltbrunn, Kt. St. Gallen.

Kirchenbau-

Ah32
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zager Stadltheater-Lose
versendet à Fr. 1. — und Ziehungslisten

à 20 Cts. das Hauptloseversandt-
Depot Fran Kaller, Zag. Haupttreffer

Zug 30,000 Fr. und Wangen
15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos, auch
wenn von beiden Sorten. [3504

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden seiD gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

Wtf Kein Blochen. *1*6
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr-4.50.

Verkaufsstellen :
Baden: L. Zander, Apotheke.
Basel : Fr. Frey zum Bichhorn.

U. Wagner zum Gerberberg.
Bern : Emil Rupf. a

(Weitere folgen.)
MW Parketol ist nicht zu ver-

wochm-ln mil Nachahmung- n, wtupue
unter H niu h lautenden Namen an p-

1302«boten werden.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

4Geschäftsbücher, Fr.B3\
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt

Journal-Tagebuch
Kassabuch mit netter

Einteilung
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Fr. 2.50

„ 2.-

„ 1.50

1.80

Kopierbücher Fr. 1.80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [2981

Sohreibbiicherfabrik
A. Niederhäuser

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

werden unzertrennt chemisoh gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt l3600

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht.

Mages- usdllarnileideai
Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern,
Appetitlosigkeit wechselnd mit Heisshunger, Sohwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiten eto. sind sichere
Kennzeichen von Wurmhrankbett! Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, sohmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in >/. - 2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg
Angabe von Alter, Gesohleoht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse
an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

Singer's
feinste Beigabe zum Bier!

'Probenummern gratté bureb
aUe 'Bud)banDlungen unb burd)
ben Vertag Crrnft ft'eiï'é
Nachfolger (8. m. b. S>. in üeipjig.

abonnements ourd) aUe "BudjbanMungen u. UoflanftaKert.

Krampfadergesohwüre,
Fussgesch.würe, SalzfLuss,

Krampfadern mit Knoten.
Meine Frau bekam, als sie das erste Mal im Jahre 1884 in andern

Umständen war, ein Krampfadernbein resp. ein offenes Bein, ein sehr schmerzh.
Uebel, das sich besonders bei jeder der nachfolgenden 6 Schwangerschaften
mehr und mehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Leiden erreichte im
Dezember 1902 seinen Höhepunkt, sodass das Aeusserste für ihr Leben zu
befürchten war. In kurzer Zeit entstanden 7—8 Wunden oder Löcher bis zur
Grösse eines 5 Frankenstückes. Vom Knöchel bis über die Kniegegend war
das Bein geschwollen, entzündet, rotbraun wie gebraten, überzogen u. gefüllt
mit stinkiger, jauchiger Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden.
Tagelang lag' sie in vollständiger Apathie im Bette. Der Appetit fehlte ganz,
es zeigten sich nur noch Gelüste nach sauren u. recenten Gemüsen. In dieser
Zeit fiel mir durch Zufall eine Broschüre der Privatpoliklinik Glarus in die
Hände u. fand ich darin eine Abhandlung, die analog der Krankheit meiner
Frau war. Sofort wandte ich mich briefl. an diese Anstalt und bekam nach
2 Tagen die Verordnungen zugesandt. Nach '/-t Jahre waren sämtliche Wunden
verschwunden u. zugeheilt. Das Bein, welches vorher ca. 15 cm dicker war als
das andere, ist jetzt vollständig normal. Die Behandlung erfolgte brieflich,
ohne dass ein Arzt der Privatpoliklinik Glarus das Bein jemals gesehen hat.
Am 20 Mai d. J. bestiegen wir den Uetliberg an der steilen Nordseite, wobei
meine Frau den Auf- u. Abstieg in festem Tempo, ohne abnorm zu ermüden,
mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die Wiedererlangung der Gesundheit m.
Frau nur der Privatpoliklinik Glarus zu verdanken. Ich empfehle allen
denjenigen, welche gleiche oder ähnliche Leiden haben u. diese gefahrlos heilen
lassen wollen, sich vertrauensvoll an d. Institut zu wenden. Niederdorfstr. 80,
Zürich I, 9. Okt. 1903. J. Nagel, Graveur. Die Echtheit d. Unterschrift d. Hrn. J.,
Nagel, Graveur, Zürich I, bezeugt: Stadtammannamt Zürich I, 9. Okt. 1903 der
Stadtam.: R. Amstad. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr 405, Glarus. [285ä

Vorrätig für alle Körperteile:

Engadiner

Sergkatzen-

is> feile
von vorzügl. Wirkung bei :

Qicht-, Rheumatismus-,

Uschias-Jagen-, Einigen-,

Rieren-£eiden

Allgemeiner Erkältung.

Beste
Sport-Unterkleider.

Sanitäts - Geschäft
Hausmann Ä.-G.

Basel, Zürich, St. Gallen, Genf
und Davos. [3öo9

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

Gegriind. 1867 Ü6S Kontinents Gegriind.1867

Zikrieli.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Lausanne —
Luzern — Schaffhausen — Solothurn
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

WW" Inseraten "Wi
in alle schweizerischen und

ausländ. Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender etc. zu Originalpreisen und

ohne alle Neben-<pesen. [3367

Bji g'össeren Aultäiei höcnster Raba t.

UeNcliäft«prliiclp : Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeilungskalatog gratis u. franco.

Helvetia
S (TCHOF

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

In der Entwicklang zu¬
rückgebliebenen

kränklichen

schwächlichen Hmrlûpn
rhachitischen AlllUOI II
skrofulösen 2991

gibt man am besten

Kalk-Casetti.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Schwelt«: Frauen-Zeltung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Llngânsung cien làgliQksri I^stinuny
M^ttvlst z^asut^tSts« von

On. Ooinrnsls HäSiriatoxsSvi
!StS2

f<er«luk^te», oouooutrkorto« ^aomo^todko, II. N.-^«t. kVr. Lt.Ziir, 70,o, oAvmisoA r«à«s vivoorko »0,0, »Velo xo.o kuok. VauUllo o.oox)

dswlàt dst Kiricisnn iscisn wis ^FWLtczkssnsn
«odoells ^lppstttieaoadrue Ziè r^ssods NobanK «tse ^öepeettodeu ^eâ/ts ìû Ktâe^uuZ ciss <?e«auit-lVeeveus^stenls.

à L.dlladms von toinstom, vollksttsm,
saktixvm

ia kostoolli von S unà 10 Xilo; psr
Xilo eu Fr. 1.6V franko uutor Xaod-
nadms. IVir divisa àas Fviusts à
Xôtvls, kvasioava, Restaurants uaà
kvias Frivatdunàsedakt. garantiert
taàvllosv Loàivnunx. j345k

?a«ii1is Loksldsi't
Zsltdi»»««, Xi. 8t. Lallon.

Itil»vkvnksu»

WIZ
dsi Oltsn (à.llààspot), so-

vis lLugsr 8t»àttlieat«n I.«««
vsrssnàst à Fr. 1. — unà 2isdunxs-
listen à 20 Lis. cl as llauptloseversanàt-
depot »'ran Nallvr, Stug. daupt-
treXsr 2ux 30,000 Fr. unà IVanxsn
IS,000 Fr. li.uk 10 via klratislos, sued
wenn von dsiàsn 8ortsn. f3504

IZsuennll
auk àào, vàt nur

?arkGîoI
(gosstrlloh gs«clilltxt>

dom Fussbodon sein zutos ^usooiivu.
Klane odns Klätis. feuoki «Isoddar.

A>v Xvin Kloodvn. "DM
cZoldlIkîN F>-.4.—, kardlos p> 4 SO.

Vvrk»nt»»t«l l«i> z

«»Ävn: Q. Aallttvr, ^poìdvkv.
»»«vl: V'r. p'rvz^ 2uw LZiokdorn.

II. sum Osrdsrdsrs-
««r» : Lluiì Kupt. a

(^Vvitvrs tolsvQ.)
AIWà f>grkt»tol n'odt 21, vpp-

vs'cliN' In liiil k>.«< titttlln»««!»? n, ^v,o> v
uiu^i A iilit ti I»lNdixi,'f> k<»n,^n an e>-

it vi ^i ct' n.

graphologie.
ddaraktsrdsurteilunx aus àsr ttanà-

sedrit't. 8KÌ22SFr. 2. —. àskiidrlieds
Lkieee Fr. 4.—. Honorar in Lrisk-
mardsn oàsr per Xaednadms. j3467

krapdologisokvv kurvau VItsn.

ôkssàstàlier.fr.k
kür gâllàsàr u. kesodàktslôute.

iiauptduod, pradtised sin-
xsteilt

lournal-Iagebuok
Xassaduok nuit nettsr

XintsiluNA
fadturvnbuvd, üdsrsiedt-

lied einxsriedtst
Vsrsenàe alls 4 Lüedsr statt

eu fr. 7.S0 eu nur fr. k.—.

fr. 2.SV

„ 2.-
1.S0

1.S0

Xoplvrbüoder fr. 1.80.
KvsodäNsdüvdor unà lîarnvt» in

lsàsr drösss u. Lineatur livkort
sodnsll unà dillix (Lreiss auk
Vsrlanxen) j2981

Lodrolddiiedorkudrid
I^ioâsi'kâìissi'

Viîlt-. Kl>àlstioii8- unil Vei'Iobungzlisi'ten

in zeàvm llenrs liokvrt prompt
SuvkàruoXorvI IXorkur in 8t. Kallvn.

vsrâsu uuüvrtrsuut oksmisod svrviuizt, vsuu (lis ?»rds sdsestordxu, «uk^s-
kiirdt uu<i auk tVuusod uutsr dillisstsr ösrsokouoe rspariorl.

kârdvrsi unà tZksin. ^Vusekanstalt

Isààev ^ Lo., vonmsis II. Hiritermsià
Itnssuaellt.

àZês-iiiâlMlêiâêi!!
Soâdrsuiisri, àkstosssu, àkstsissu siuss Xuîìuvla
d. e. Halas, H.d«an« vou VVurmxlisâsrn, áppvtit-
Issixksit vsvdsàà uiit Neissduussr, 8llkvio(Zsl,
Xovkssdiusrî!, llsbslksitsu sis. àâ sisdsrs Kviin-
üviodsu vou S»ri»Ui^aii Uti.it! Lauâvuriu mil,

^opk, gpui- uo<l àlaàeuvilriiisr samt Brut vsrâvu raâilcai, svdiusre- uu<l xvkadrlos, olius
lZsruksstilruux iu >/-- 2 gtuuclsu vutksrnt. llsbsr 2WV ^suguisss «arautisrsu <lsu IZrkois
áu«ads vsu ^iitsr, (Zssvklsokt, allzviu. Xrìlkts^ustauà, XLrpsrzsviokt mit (lsuti. L.ârvssv
au àis Kuranstalt Ilisuallavkaril, kassl. 3 U8

Linker's
îsînstv veiîgsds aun, Vîvr!

Probenummern gratis durch
alle Buchhandlungen und durch
den Verlag Ernst Keil's
Nachfolger G. m. d. Ä. in Leipzig.

Abonnement« vurch alle Buchbanvlungen u Poftanftalten.

ILrairixàÂsi'NSsoli^ûi'S,
B'iiLSNSsod.'M^Ä.i'S, ValsQrrLS,

I^rs.Nixàcl.si'ii mit ILnoisn.
Neins ?rau kskam, als sis àas srsts Nal iin àadrs 1834 in anàsrn lim-

stànàsn tvar, sin Xrampfallsrndein resp, sin offenes kein, sin ssdr selunsr^d.
Ilsbsl, àas sied desonàsrs dsi ssàer àsr naodkolKsnâsn 6 8edtvanKsrsedaktsn
nusdr unà nisdr ausàsdnts unà vsrsodliininorts. Das l^siàsn srrsiedts im
Oeesindsr 1902 seinen Lödspunkt, soàass àas ^.susssrste kür idr d/edsn 2u
dskürodtsn tvar. In kuresr ^sit sntstanàon 7—8 IVunàsn oàsr l^öeder dis 2ur
Llrösss sine» 5 l'ranlcsnstüekes. Vom Xnöodel dis üdsr àis XnisKSKSuà tvar
àas Lein Kssodtvollsn, sràiinàet, rotdraun vvis Ksdratsn, üdsr^oASn u. Ksküllt
mit stinkiger, ^jauokiKsr Ludstau?, von àsn 8edmsr?sn Aar niokt eu rsàsn.
laKölanK laA sie in vollstüncliAer li.patdis im Letts. Der Appetit ksdlte Kaue,
ss esiKtsn sied nur novd delüsts navd sauren u. rseentsn dsmüssn. In àiessr
2sit üsl mir àured Zufall sins Lrosedürs àsr Lrivatpolidlinid dlarus in àis
ttânàs u. kanà ied àarin sins ti.bdanàlunK, àis analog àsr Xrankdsit msinsr
l'rau cvar. 8okort rvanàts ied mied brisll. aa àisss Anstalt unà dsdam naed
2 'faxen àis Vsrorânunxsn 2uxssanàt. Xaed '/( àadrs waren sämtlieds IVunàsn
vsrsedwunàsn u. 2uxsdsilt. das Lein, wsledes vorder ea. 15 em àielcsr war als
àas anàsrs, ist ,jet?t vollstânàix normal. Ois Lsdanàlunx srkolxts drisliied,
odns àass sin Vr?t àsr Lrivatpoliklinid dlarus àas Lein .jemals xsssdsn dat.
l^m 20 Nai à. à. dsstisxsn wir àsn Ilstlidsrx an àsr steilen Noràssits, wodsi
meine Lrau àsn àuk- u. ildstiex in ksstsm 'fempo, odns adnorm ?u srmûàsn,
mitmaedts. led dads somit nsdst dott àis VVisàsrsrlanxunx àsr dssunàdsit m.
Frau nur àsr Lrivatpolidlinik dlarus ?u vsràsnksn. led smpksdls allen àsn-
zsnixsn, wslods xlsieds oàsr èidnliods Lsiàvn dadsn u. àisss xst'adrlos dsilsn
lassen wollsn, sied vertrauensvoll an à. Institut ?u wsnàsn. Xisàsràorkstr. 80,
buried I, 9. Odt. 1903. à. Xaxsl, dravsur. dis Ledtdsit à. Ilntsrsedrikt à. Ilrn. à.,
Xaxsl, dravsur, Llüried I, bs?suxt: 8taàtammannamt buried I, 9. Odt. 1903 àsr
8taàtam.: lì. ^.mstaà. ààr. frivaipolidlîà Klarus, Xirodstr 405, Klarus.

Vliffàìig tiif aile Ilifpefteile:

ÛKKN.âinsr

Tergkàen-

von vor?üx1. IVirdunx dsi:

Veilî-, MkMàuZ-,
Zzeliis5'.NlsgeU',!ungeN',

Ilieren-Leiâen

Allgemeiner 8rkàng.

iî r »

Zport llnlerkleiller.

Lanliìâts ^ Ossoliäkt
àMûim j.-K.

Ls.ss1, 2ûrià, Ld. 0a11sQ, 0srik
UÜ<Z. VS.VOS. Mög

KU00I.f W88e
grösste Imioiiceii-kxpMloii

«ègtWl.ISS? lZes ^omilleills «°zrii»-I. Idt?

« » M- » «- »».
^arau — kassl — vorn — Klei — Oiur
— 8t. Vallon — Vlarus — l-ausanno —
turern — 8ckakkl>ausvn — 8olotluirn
Zerlin - frandfurt a/IX. - Vien à

omxiioklt sied aur Lvsoreuus vou

DM" Insensîvn "WW
in ails s< kivsi^slisdiioil i»ri(i su>i-

lâncl. 2vitlins^n, ^»dii26it»ddrift6N,
Xàncler ptv- su ^risinÄipi-eisvn "nâ

vìllis allô ^6dsu-.pLsen.
gà g'össsren lelt àlk" liöensttr kàt.
eiv-,xl>arc-i>rl>><(i>» : prompts, oxalcto

uns solide vodlenung. vislìrotion!
2ei7llng>s/ca/oloA A/cà u. /l anco.

" Z"
A

Vrvdv lblxt iiiplitpt
âor „gvltwoiaor ?rauou-2!oituux-" worclou auk

Vvrlansvli esriis gratis u. kranko 2ui?«3ali6ti.

Ii» >it>i »liittvîeltliiiijx nu
rûàgvblîvdvnvi»

Ilsànllûeiien

Zlîlliiîiàlîlllllîllkli

àkàlien lìlllUvl II
8llàliÌ8KN

xibt man am dsstsn

Fâ-Lssà
Lrkolxs iidsrrasedsnà.

Lüodss Fr 2. 50 in ldpotdsdsn.

KesvIIsvdakt k. üiäi. frolludtv ^.-K.
lünivk.



a»dltoettcr JTrauen -Bettung — Blätter für ben Ijaustlrfien Kreta

Pensionat & Jiaushaltungsschule
in Sehloss Chapelles oh IBowdow.

Sommer^ Kursus 1905 — 5 Monate vom 1. Mai an.
Besondere Bedingungen für Jahres-/lufenthalt.

Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Zweigen der
Hauswirtschaft. —- Französisch. — Prospekt und Referenzen. (H 30246 L) [3605

Mme. Paelie - Cornaz.

Cotillon Ballorden, Mützen, Scherzartikel

Knallbonbons [sm

Fastnachts-Artikel.
IjP Ä Verlangen Sie Fastnachts-Katalog.

JOlirGtl^ Franz Carl Weber, Spezialhaus

Bahnhofstr. 60 u. 62, Zürich.

Knorr's Suppen
sind die besten von allen!

Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko,

Direkt vom Fabrikant zum Käufer.
Auf 10 Monate Kredit. Innovation

mit einigen Centimes pro Tag.

Fn. 40 Fr. 45

I

Eine verlorene Minute wird ni,e wieder
eingeholt und viele haben das Glück nicht
erlangt, weil sie diesen Augenblick
unrichtig angewendet haben. — Es ist
in heutiger Zeit absolut notwendig, dass
man immer genau die Zeit weiss, aber
eine gute Uhr ist eben teuer, besonders
wenn sie durch die Hände mehrerer
Unterhändler geht. — Indem Sie sich
direkt an uns wenden, haben Sie den
Vortiil, eine gute, schöne Uhr zu sehr
niedrigem Preis*, mit 5-jähriger
Garantie, bei Einsendung von Fr. 5. —,
nebst Angabe der genauen Adresse, franko
sofort zu erhalten.

Wir senden Ihnen eino Uhr, wie
nebenstehende Abbildung, Lepine mit
doppelter Schale, Silber 800, Remontoir
mit 15 Steinen. - Hnkerbemmuna nicht
magnetisch» doppelte Hebescheibe. Genaue
Regulierung, prächtige Dekoration, mit einem
Wort: „Das Vollkommenste. das
existiert.*' Nach 8-tägiger Probezeit
wollen Sie uns gefl benachrichtigen, und
werden wir jeweilen am 1. eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 4. —

per Nachnahme erheben, wenn Sie nicht
vorziehen, den Betrag mit Fr. 35. — in
bar per Mandat einzusenden. (Bei Barzahlung Fr. 5.— Rabatt.) Sind Sie mit der
Uhr nicht zufrieden, können Sie dieselbe zurücksenden und der einbezahlte
Betrag wird Ihnen sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile unseres neuen
Systems sind: 8 Tage Probezeit., 10 Monate Kredit und 5 Jahre Garantie.

REC0RBET & Cie., Uhrenfabrik, La Chaux-de-Fonds.
Grosse Auswahl Damenuhren. [Sias

Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht. "SB
den Nanun der Zeitung angeeen. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Chocolat » Cacao Spezialität
[3272

IsLr äftigen
und

feinsehmeekenden

Koch - Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Hebten, eelbstgeemteten Honig

versende incl. Porto und Packung :

Postgewicht Kg 1 2 2'/,

La Rösa-Honig 3.65 6.70 8.20 16.40
Poschiavo-Honig 2.90 5.25 6.45 12.80
Bnchweizen-Honig 2.25 3.90 4.80 9.50
3441] von 10 Kg- all Rabatt. (H2230Chj
J. Michael, Pfr., Brusio (Braubflnden)

Me Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Snngenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drlhen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhaehi-
tische Kinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflieh, überraschender Erfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
Arme werden kostenlos behandelt.
Bei Anfragen Marken beilegen.

Viele Dankschreiben. tU
Elektrische Apparate zum Selbst-

behandein werden auf Verlangen
besorgt.

Alle Wochenbettartikel
als:

Gummiunterlagstoffe, Sublimat

- Holzwollwatte - Unterlagen,

Irrigatoren,
Irrigatorgarnituren, Bettschiisseln,

Bettwärmeflaschen
sind stets auf Lager.

Sanitätsgeschäft [3197

M. Schaerer A.-G, Bern.

?fiv 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Ver leid sparen will
der lasse sieh die BroschUro Uber Nähr-
salze kommon von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

0. Walter-Obrecht 's

Wim.-
ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3317

Urner^Museums^Lose

Heirate nicht
ohne Dr. Retan, Bnch fiber die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis2 Fr.,
felesen zu haben.Versand verschlossen

urch Nedwig's Verlag in Luzern.
fg^"" Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- nnd
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Januar

Schweizer Frauen Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

senÄonat s ilau5kàng88eì»l»le
in Zodloss Lkavollos «à Aîoàn.

Lomrnsr^ ILursus 1305 — 3 1Vlo»sîs vor» 1 iVlai s».
Besondere Bödingungen kür dakres/iukentkslt.

Ilksoretisoksr uncl praktisoksr lintsrriokt in allen Zweigen clsr Haus-
wirtsekakt. Branicosisek. — Brospskt und lìsksrsn^sn. (II36346 B) (3565

ZI»««. I^cxlicc » <

Lotillon ôâllorâkll, llweo, 8oder?ärtitkl
IknsUdonbon»

kâstllàls-àniìel.
Veàgîûi 81e fseînsclile-llàlig.

H IF lR>?«II^ l'iiiiìî l'îii l Mer, Speiiallisiio

kàkà KV u. KZ, àià

iinoen's Suppen
sind cils bostsn von allsn!

^ Veelsngen Lie unseen tîstslng gestis unâ tnsnko.

IZirsI^t vona Radràant 2irrn Kàutsr'.
kui!l! IVIllIlà llfM. Innovsîïon

mit einigen Centimes pro "kag.

fn. 40 4S

I

Rinv verlorene Ninuts vbrb ni.s lieber
sinsekolt unb viele baden bas OlÛà uiobt
erlangt, ^vsil sis biesen ^.uxeubliok
unriobtis ansev^eubet baden. — Os ist
in beutixer^vit absolut notv^enbi?, bass
man immer xenau biv 2sit ^vviss, aber
sine suto I7br ist eben tsner, besonders
^venn sis burob bis O'àube mebrsrvr
Onterbànblsr sebt. — Inbem 3is siob
«ttrekt »>» u»» ^enben, baden 3ie ben
Vort, il, sine suto, soböno Obr 2u sebr
niebri^vm Rrvis^, init
r»nttv. bei Oinsenbun? von W','. Z. —,
nsbst Angabe ber genauen ^.bresss, traào
sokort 2u erbalten.

W^ir ssnben Iknsn eioo Obr, ^viv
nebenstsbsnbs ^.bbilbuns, Oepinv mit
doppelter Lobale, Lilder 800, Remontoir
li,iì ks Steinen. - Underdemmung nicdt
magnetised. doppelte Rebesobsids. lenaue
Regulierung. prSedîigevedoration. wit viuvru
Wort: ,.!>»» â»»

I7aeb Z-tägiger Rrobs2eit
sollen Sie uns sod bvnaobrioktlssn. und
werben v^ir Ho^eilen am 1. ein, s ^sdvn
Nonats einen 1"vi>bvtras von W'i'. 4. —

per Kaebnabms erbeben, ^ve«in 3is niobt
Vorlieben, ben Retrax mit »r. — iu
bar per ^lanbat sin^usskìben. (Lei kar^abluux V'r. 5.— Rabatt.) 3inb Sie mit ber
Ilkr niobt aufrieben, können Lis cliesvlbe 2uri1àsenben unb ber einbvsabltv Re>
tr»s vbrb Ibueu sokort ^urüvkerstattet. Oie grossen Vorteile unseres neuen 3^»
stems sinb: 8 V»xv K^r»t»e»ett, KO Slon»^v un«t S ^»t»rv <rl»r»nîtv.

KLL0KLL? Lis., MkiMM, ba Oìiaux-às-?ovlls.
ki-ossv Stus«sI,I llsnieii»il»i»en. MS«

?üodrlso nncl srnsìo ^ssnìsn ^orâsn gssnodi. "?>k
lis» là» llsr äligsM. Verlangen Sie unsern Vatalog gratis unü franko.

(lllcolal s (ac«o TpsstsMÄß
M72

unà

feinsekweeltevâen

jlàLìloeolàn
i» ?»Ivsrroi'i».

RascliSsts ILovbbsrsiturlA.

là, iàchmtà» lch
«srnniili mi!, klirto Wil ksciinig ^

postzevivkt X? 1 2 2>/z

I,a Räsa-lloing 3.S5 K.7V S.sll 16.40
kosodiavo-IIollig 3.86 5.28 6.45 13.86
Suvlnvsiasll-llonig 3.35 3.86 4.86 8.56

Atll vc>» 1V I^s-an fîabstt. 2280 05)
IlUîvtisel, ?kr., veusio tSsSudlIà)

?rà Sààft
an alle, selbst ttlr unb
ui»>»ejll»»r vrklàet«

Lungenloiâenàs
»Rivu>n»ti-»i»u». Rsvki»», vrtì^e»»,

u>»<t K^IvvkK«»!»
j ber àt, »kr«»z»t»aK«»«»v unb
ttsvkv erbsltsn
»«'kön« RorperkUlls (»ttst«»). auob

Nan v^vnbe sieìi vertrauensvoll an
HV. Oomöopatk, ^r?t, Institut
fllr twmöopatklscbe uncl elsktriscke
itrankendekancllung, beim Rabnkok I^r.
86 in Lpsieber bei 8t. Oallsn. ^3465

^uek Sonntags dis 3 Ukr geöttnvt.
AM" árnie ^vercien leostenlos bebanclslt.

Lei àkrajxen ftlarken deile^sn.
MM" Vi«t« "ME

Llektrisedv Apparate sum Leibst-
dsìiancivln werben auk Verlangen be-
sor^t.

Kile Vìieeliendàrtillel
als:

Kuniniîuntvi»Isg»tottv, Suklî-
nist » ttowu»o»«ntt« » Unten»
isgen, wnipstonen, lei-igston»
gsnnitunen, Uettsokiìsseln,

Uettu»S>»n>etIssvt>en
sir><^ sîois aus t.asor.

8»njlTîìtBKv»vI»àtt ^3197

LOksSrsr ^.-N Nsr»rr.

?Sr S Trsàn
vsrssllàsn franko xeKsu ?7aoknakins

btto. S Ho. il. Ioilotts-iìdss»-8siton

(va. 66—76 leioktdesekâàiKte Ltàke
àsr feinsten loiletts-Lsiken). ^3484

Bergmann à Ko., IVieàikon-Mriek.

Ver W sparen will,
4sr Issss sied âi<z RrosodUrn Ubor Illslll»»
sswe ìcorniiivn von L» K» ttotnisnn
in Loìtillîngvrmûklv-Ussvl» ^ô459

O. ^1.1-81? Oki?^cfi-r^

>st 3er Veste 3orn-fr)s>sp!<smm

ksberall srkáltlick. W17

tteïi'sìe nïvkî
oiins Dr. Net»», Nuel» »i»ve ckie
IZIie, mit 38 anatomisvken Ijlliìvrn,
Breis 3 Br., l)r. Bevritt, Ite-el»r»n
Iia»x ck. íi»n«ier»»tii, Brvisâ ?r
gelesen aukaben.Versanà verseklossvn
àurekIVeàHvîg'« Vering in lun-ern.

DM- ^dnskmern dviàer IVerke
liefere jxe»ti« „Die svkmvrs- uncl
gefaiirlosv Lntkinclunn cier Brauen"
(preisgekröntes IVerk). (3631

Januar
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